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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Die Fachgruppe Mathematik des Abtei-Gymnasiums Brauweiler

Die Fachgruppe Mathematik umfasst über 20 Lehrkräfte. Von den Lehrkräften besitzen
alle die Fakultas für die Sekundarstufe I und viele zusätzlich die Fakultas für die
Sekundarstufe II. Alle Kolleginnen und Kollegen aus der Sekundarstufe II unterrichten
ebenfalls in der Sekundarstufe I. Der Unterricht ist darauf abgestimmt, dass den Schülerinnen und
Schülern der Wechsel in die Oberstufe unseres Gymnasiums gut gelingen
kann. 
Die Fachschaft tritt mindestens einmal pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Absprachen
zu treffen. In der Regel nehmen auch ein Mitglied der Elternpflegschaft sowie
die gewählte Schülervertretung beratend an den Sitzungen teil. Zusätzlich treffen sich die
Kolleginnen und Kollegen innerhalb jeder Jahrgangsstufe regelmäßig zu weiteren Absprachen.

Bedingungen des Unterrichts
Unterricht findet im Wechsel von Doppelstunden (90-Minuten-Blöcke) mit Einzelstunden
statt.
Den im Schulprogramm ausgewiesenen Zielen, Schülerinnen und Schüler ihren Begabungen
und Neigungen entsprechend individuell zu fördern und ihnen Orientierung für
ihren weiteren Lebensweg zu bieten, fühlt sich die Fachgruppe Mathematik in besonderer
Weise verpflichtet:
In den Lernzeiten, welche die Schulkonferenz im Rahmen des Ergänzungsstundenkonzepts
beschlossen hat, können die zwischen den Lernenden und der Fachlehrkraft abgestimmten
individuellen Lernvereinbarungen unter fachlich kompetenter Betreuung auch
begleitend zum Unterricht genutzt werden.
Für den Fachunterricht aller Stufen besteht Konsens darüber, dass, wo immer möglich,
mathematische Fachinhalte mit Lebensweltbezug vermittelt werden.
In der Sekundarstufe II kann verlässlich darauf aufgebaut werden, dass die Verwendung
von Kontexten im Mathematikunterricht bekannt ist.
In der Sekundarstufe I wird ein wissenschaftlicher Taschenrechner im zweiten Halbjahr
der Klasse 6 eingeführt und fortlaufend verwendet. Formelsammlung, dynamische Geometrie-Soft-
ware, Funktionenplotter und Tabellenkalkulation werden an geeigneten Stellen im Unterricht ge-
nutzt, der Umgang mit ihnen eingeübt. Am Abtei-Gymnasium Brauweiler stehen insgesamt zwei
vollständig ausgestattete Computerräume in Klassenstärke und ein etwas kleinerer Computerraum
zur Verfügung.
Zusätzlich verfügt die Fachschaft Mathematik über einen Tablet-Koffer mit insgesamt 16
iPads für den Unterrichtseinsatz im Klassenraum.
Der grafikfähige Taschenrechner wird derzeit in der Einführungsphase verpflichtend eingeführt.

Mathematikwettbewerbe
Die Fachgruppe Mathematik hat ein Wettbewerbs-Konzept entwickelt, welches die Teilnahme an
bundesweiten  und  internationalen  Wettbewerben  mit  der  Durchführung  eigener,  schulinterner
Wettbewerbe kombiniert. Schülerinnen und Schüler aller Klassen- und
Jahrgangsstufen werden zur Teilnahme an verschiedenen Mathematikwettbewerben motiviert.
Die Fachschaft möchte verstärkt Schülerinnen und Schüler für die Teilnahme an überregionalen
Wettbewerben gewinnen und zugleich ein interessantes Angebot  an schulinternen Mathematik-
wettbewerben für alle Jahrgangsstufen machen. Ziel der Wettbewerbe ist es, zum einen die Freu-
de an der Mathematik zu vermitteln und zum anderen mathematisch interessierte und begabte
Schülerinnen und Schüler zu fördern.
Die Teilnahme am Mathematikwettbewerb Känguru ist für alle Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufen 5 und 6 verpflichtend. Die Teilnahme am Pangea-Wettbewerb ist für die Schülerinnen
und Schüler der Jahrgangsstufe 7 verpflichtend.
Alle  Wettbewerbe  werden  im  Mathematikunterricht  vorgestellt.  Interessierte  Schülerinnen  und
Schüler können sich direkt an den entsprechenden Ansprechpartner eines Wettbewerbs wenden.
Das Wettbewerbs-Konzept umfasst aktuell die folgenden Wettbewerbe:



Wettbewerb Zielgruppe Verantwortung
Knobelei des Monats 5 und 6 Herr Kosel
Känguru der Mathematik 5 bis 12 Frau Gier-Schenke
Mathe im Advent 5 bis 12 Herr Stromenger
Pangea-Wettbewerb 5 bis 9 Herr Wollert
The Global Math Challenge Neigungskurse Herr Stromenger
Die Lange Nacht der Mathematik 7 bis 12 Herr Schleper
Maastricht Mathematical Modelling Competition
10 bis 12 Herr Stromenger
Alympiade / B-Tag 10 bis 12 Herr Berk
Bonner Mathematikturnier 11 und 12 (LK) Herr Ehrhart
Bundeswettbewerb Mathematik 9 bis 12 Herr Berk
Mathematik-Olympiade 5 bis 12 Herr Backherms

Neigungskurse
Die Fachgruppe Mathematik bietet den Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I
Neigungskurse mit unterschiedlicher Zielsetzung an. Aktuell werden die folgenden Neigungskurse
angeboten:
Neigungskurs: „Probleme lösen, rätseln und knobeln“ (Jahrgangsstufe 5)
"In Mathe wird gerechnet!" - ja, aber nicht nur und nicht immer. In diesem Kurs werden dich spannende Auf-
gaben der etwas anderen Art zum Knobeln und Problemlösen herausfordern.
Darüber hinaus werden wir uns in diesem Kurs gemeinsam auf eure Teilnahme an Mathematikwettbewerben
vorbereiten. Wir werden insbesondere für folgende Wettbewerbe trainieren:
 • „Knobelei des Monats“
 • „Pangea-Wettbewerb“
 • „Global Math Challenge“
 • „Känguru-Wettbewerb“

Neigungskurs: „Mathe überall“ (Jahrgangsstufen 6 bis 9)
Du setzt dich gerne mit mathematischen Problemen des Alltags auseinander? Dir bereiten mathematische
Knobelaufgaben und Wettbewerbe viel Freude? Du suchst spannende mathematische Herausforderungen?
Dann ist dieser Kurs genau der Richtige für dich.
Wir werden vielfältige mathematische Fragestellungen in kleinen Projekten untersuchen und erkunden. Von
kuriosen Gewinnstrategien im Spielcasino bis zur Verschlüsselung von E-Mails könnt ihr erkunden, wo über-
all sich Mathematik in unserem Alltag versteckt.
Darüber hinaus werden wir uns in diesem Kurs gemeinsam auf eure Teilnahme an Mathematikwettbewerben
vorbereiten. Wir werden insbesondere für folgende Wettbewerbe trainieren:
 • „Mathematik-Olympiade“ (ab September)
 • „Langen Nacht der Mathematik“ (im November)
 • „Mathe im Advent“ (im Dezember)
 • „Pangea-Wettbewerb“ (ab Februar)
 • „Global Math Challenge“ (November und April)
 • „Känguru-Wettbewerb“ (März)

Neigungskurs: „Mathetraining - Übung macht den Meister“ (Jahrgangsstufen 7 bis 9)
Du kannst dem Mathematikunterricht in der Regel gut folgen, wünscht dir aber gelegentlich
etwas mehr Übungszeit? Mit dem Mathetraining bekommst du diese Übungszeit. Dieser Trainingskurs
soll dir helfen, deine mathematischen Fertigkeiten zu trainieren und auszubauen.
In diesem Trainingskurs kannst du gemeinsam mit anderen Schülerinnen und Schülern aus
deiner Jahrgangsstufe Übungsaufgaben zu den aktuellen Unterrichtsthemen bearbeiten und
deine Fragen klären. Euch steht dabei immer eine Mathematiklehrkraft mit Rat und Tat zur Seite.
Hinweis: Dieser Kurs hat nicht das Ziel, grundlegende Verständnisprobleme aufzuarbeiten.
Diese Zielsetzung hat hingegen der Mathematik-Förderkurs. Vielmehr soll in diesem Trainingskurs
das bereits Gelernte geordnet und durch sinnvolles und effektives Üben vertieft werden.

Förderkurse
In allen Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I werden bei Bedarf Förderkurse durch die Schullei-
tung eingerichtet.
Die Förderkurse im Fach Mathematik haben das Ziel, grundlegende Verständnisprobleme aufzuar-
beiten,  die bei einzelnen Schülerinnen und Schülern im zurückliegenden Unterricht  entstanden
sind. Es geht dabei um den Aufbau von elementarem begrifflichen Wissen und das Sichern von



grundlegenden  Fertigkeiten  und  Fähigkeiten  zur  mathematischen  Kompetenzentwicklung  (An-
schlussfähigkeit herstellen).
Die Auswahl der Schülerinnen und Schüler erfolgt durch die Fachlehrkraft, die den Förderbedarf
feststellt und je eine individuelle Förderkursempfehlung ausstellt (siehe Formular „Diagnosebogen
Förderbedarf Mathematik“ im Anhang). Sie nimmt hierbei besonders die Schülerinnen und Schüler
in den Blick, deren Leistungsstände als nicht mehr ausreichend bewertet werden müssen. Dabei
kann die Zeugnisnote nicht das alleinige Auswahlkriterium sein.
Hilfreich zur Bestimmung der sogenannten Risikogruppe sind neben begleitenden Unterrichtsbe-
obachtungen und diagnostischen Interviews vor allem Tests zur Lernstandsdiagnose.
Eine Teilnahme an einem Förderkurs ist ohne diese Diagnose und Ausstellung der Förderkursemp-
fehlung mithilfe des Diagnosebogens durch die Fachlehrkraft nicht möglich.

Absprachen zur Organisation / zum Verfahren
Die ausgefüllten Diagnosebögen müssen bis spätestens eine Woche vor Beginn der Zeugniskon-
ferenzen an die Fachvorsitzende/ den Fachvorsitzenden weitergeleitet werden.
Im Rahmen der Zeugniskonferenzen wird die Zuordnung der Schülerinnen und Schüler zu Förder-
kursen für das neue Schul(halb)jahr vorgenommen. Ein Förderkurs beginnt in der Regel mit Be-
ginn des neuen Schuljahres nach den Sommerferien.
Zum Halbjahreswechsel können Fach- und Förderlehrkraft über einen Verbleib im Förderkurs bera-
ten. Der Regelfall sollte allerdings die Teilnahme am Förderkurs für mindestens ein Schuljahr sein.
Die Teilnahme an den zugeteilten Förderkursen ist für die Schülerinnen und Schüler verpflichtend.
Veränderungen sind ausschließlich zum Halbjahr möglich.
Mit Beginn des Förderkurses erhält die Förderkurslehrkraft die Diagnosebögen, um zielgerichtet
mit der Aufarbeitung der Defizite beginnen zu können. Die Diagnosebögen verbleiben beim Förder-
kurslehrer, die Zeiträume der Themenbearbeitungen werden auf den Bögen vermerkt.

Verantwortliche der Fachgruppe
Fachgruppenvorsitz: Herr Ehrhart
Stellvertretung: Herr Stromenger
Verwaltung Etat und Lernmittel: Herr Ehrhart
Administration iPad-Koffer: Herr Wollert
Begleitung Lernstandserhebung in Stufe 8: Frau Schreiner



Einbindung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW

Im Folgenden sind prozessbezogenen und konkretisierten Kompetenzerwartungen aus  dem Kernlehrplan

aufgelistet, welche zusätzlich zur Erfüllung des Medienkompetenzrahmens dienen. Treten diese Kompeten-

zen im Curriculum auf, ist damit automatisch ein Bezug zum Medienkompetenzrahmen gewährleistet.

Zur schnellen Übersicht stehen die Kapitel, in denen die Kompetenzen im Curriculum vorkommen, in Klam-

mern dahinter, sowie der Bezug zum Medienkompetenzrahmen.

Prozessbezogenen Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler

• (Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, Internet und Formel-

sammlung) zur Informationsrecherche (MKR 2.1)

• (Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, Funktionenplotter,

Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation)

(MKR 1.2) (Cur. 6.5/6.6/7.1/7.2/7.3/7.7/7.8/8.4/8.6)

• (Ope-12) entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel und digita-

ler Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus (MKR 1.2) (Cur. 6.6/7.8/8.2)

• (Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur Gestaltung mathematischer

Prozesse (MKR 1.2) (Cur. 8.2/8.4/8.6)

Erprobungsstufe -konkretisierte Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler

• (Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen dar auch unter Verwendung digitaler Ma-

thematikwerkzeuge (Tabellenkalkulation) und zur Gestaltung mathematischer Prozesse (MKR 1.2)

(Cur. 7.1/7.2/7.3/7.8)

Sekundarstufe  - Erste Stufe - konkretisierte  Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler

• (Ari-8) ermitteln Exponenten im Rahmen der Zinsrechnung durch systematisches Probieren auch un-

ter Verwendung von Tabellenkalkulationen (MKR 1.2)

• (Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mithilfe von Zuordnungen und Funktio-

nen auch mit digitalen Mathematikwerkzeugen (Taschenrechner, Tabellenkalkulation, Funktionen-

plotter, und Multipräsentationswerkzeugen) (MKR 1.2) (Cur. 7.2)



• (Fkt-8) wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine Konsumsituationen an und erstellen dazu

anwendungsbezogene Tabellenkalkulationen mit relativen und absoluten Zellbezügen(MKR 1.2/6.2)

(Cur. 7.3/8.6)

• (Geo-6) erkunden geometrische Zusammenhänge  (Ortslinien von Schnittpunkten, Abhängigkeit des

Flächeninhalts  von  Seitenlängen)  mithilfe  dynamischer  Geometriesoftware  (MKR  1.2)  (Cur.

7.1/7.8/8.1)



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

Die in den Tabellen aufgeführten inhaltlichen Schwerpunkte und Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung sind dem KLP für das Gymnasi-
um SI Mathematik entnommen. Die durchgestrichenen Textpassagen werden an anderer Stelle eingeführt. Diese Darstellungsweise unter-
stützt den Prozess, die Ziele des KLP vollständig zu erreichen. 

Jahrgangsstufe 5

Planungsgrundlage: 200 Ustd. (5 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 150 UStd. pro Schuljahr. 

Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

5.1a

Wir lernen uns 
kennen:

Erhebung und 
grafische 
Darstellung von 
Daten 

ca. 8 Ustd.

Stochastik
· statistische Daten: 

Datenerhebung, Ur- 
und Strichlisten, 
Klasseneinteilung, 
Säulendiagramme

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Sto-1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und 

Strichlisten zusammen und bilden geeignete
Klasseneinteilungen,

(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und 
Diagrammen dar,

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten 
Häufigkeiten, 

(Sto-4) lesen und interpretieren grafische 
Darstellungen statistischer Erhebungen,

Zur Umsetzung
· Darstellungswechsel zwischen Urliste, 

Strichliste und Säulendiagramm

· Das Thema erlaubt den gemeinschaftlichen 
Beginn der Schullaufbahn unabhängig von 
heterogenen Lernvoraussetzungen. Parallele 
Diagnose von Basiskompetenzen zur 
Zahlvorstellung (Stellenwertsystem, 
Zahlenstrahl) → 5.1b

· Beim Zeichnen werden Maßstäbe für exaktes 



Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher 

aus, 
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel 

(Lineal, Geodreieck) zum Messen und 
genauen Zeichnen,

(Kom-1) entnehmen und strukturieren 
Informationen aus mathematikhaltigen 
Texten und Darstellungen.

und sauberes Arbeiten und für Heftführung 
etabliert.

· Ggf. Kann ein die Arbeit mit einem Regelheft 
eingeführt werden.

· „Neue Wege“ Kapitel 1

Zur Vernetzung
· Absolute und relative Häufigkeiten sowie 

Kenngrößen → 6.6
· Erstellen von Kreisdiagrammen in → 6.6
· Vor- und Nachteile von Darstellungen in → 6.6
· digitaler Hilfsmittel erst in → 6.6

Zur Erweiterung und Vertiefung
· auch Balkendiagramme

5.1b

Die Welt in der 
wir leben:

Darstellen, 
Ordnen und 
runden von 
(großen) Zahlen

Arithmetik/Algebra
· Darstellung: 

Stellenwerttafel, 
Wortform

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen 

Weisen dar, vergleichen sie und wechseln 
situationsangemessen zwischen den 
verschiedenen Darstellungen,

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll

Zur Umsetzung
· Hier kann eine diagnosebasierte Förderung 

von Basiskompetenzen zur Zahlvorstellung 
(Stellenwertsystem, Zahlenstrahl) erfolgen ← 
5.1a

· Zeichnen von Diagrammen unter 
Einbeziehung von Skalen 

QUA-LiS.NRW 9



Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

ca. 6 Ustd. Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher 

aus, 
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel 

(Lineal, Geodreieck) zum Messen, genauen 
Zeichnen und Konstruieren.

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und 
nehmen Vereinfachungen realer Situationen 
vor. 

· „Neue Wege“ Kapitel 1

Zur Vernetzung
· Anbahnen der Dezimalschreibweise → 6.4

Zur Erweiterung und Vertiefung 
· Weiteres Stellenwertsystem (Binärsystem)
· Römische Zahlen als Beispiel ohne 

Stellenwertsystem

5.2

Rechnen mit 
System:

Rechenterme in 
Worten und 
Symbolen 
darstellen und 
mithilfe von 
Rechengesetzen 
ausrechnen

ca. 20 Ustd.

Arithmetik/Algebra
· Grundrechenarten: 

Addition, 
Subtraktion, 
Multiplikation und 
Division natürlicher 
Zahlen, schriftliche 
Division 

· Gesetze und 
Regeln: 
Kommutativ-, 
Assoziativ- und 
Distributivgesetz für
Addition und 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Ari-3) begründen mithilfe von 

Rechengesetzen Strategien zum 
vorteilhaften Rechnen und nutzen diese, 

(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter 
Verwendung von Fachbegriffen und 
übersetzen Rechenanweisungen und 
Sachsituationen in Rechenterme,

(Ari-5) kehren Rechenanweisungen um,
(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen 

ein und berechnen deren Wert,
(Ari-14) führen Grundrechenarten in 

unterschiedlichen Darstellungen sowohl im 
Kopf als auch schriftlich durch und stellen 

Zur Umsetzung
· Rechengesetze an Beispielen 
· Flexibles Rechnen, Kopfrechenübungen
· Einführen der schriftlichen Division zunächst 

für natürliche Zahlen
· Darstellung der Rechengesetze mit Variablen 

(Variable als Unbestimmte)
· Rechenbäume verdeutlichen Strukturen und 

helfen, die „Vorfahrtsregeln“ bei der 
Berechnung von Termen zu beachten und 
diese richtig zu verbalisieren.

· Etablierung einer Lösungsstrategie für 
Textaufgaben (Textaufgabenknacker) (siehe 
„Neue Wege“ Kap. 2.8)

10 QUA-LiS.NRW



Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Multiplikation 
natürlicher Zahlen

Rechenschritte nachvollziehbar dar.

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-1) wenden grundlegende 

Kopfrechenfertigkeiten sicher an,
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale 

Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt,

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen 
auf der Grundlage eines inhaltlichen 
Verständnisses durch,

(Ope-7) führen Lösungs- und 
Kontrollverfahren sicher und effizient durch,

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in 
mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen 
geeignete Darstellungen,

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells,

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen 
dabei mathematische Regeln bzw. Sätze und 
sachlogische Argumente,

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse 

· „Neue Wege“ Kapitel 2

Zur Vernetzung 
· ← LP Primarstufe: „[…] entdecken, nutzen und

beschreiben Operationseigenschaften (z. B. 
Umkehrbarkeit)“

· ← LP Primarstufe: Fachbegriffe für die 
Grundrechenarten sind bekannt.

· ← LP Primarstufe: Schriftliche Division ist 
eigentlich nicht Teil des Lehrplans der 
Primarstufe

QUA-LiS.NRW 11



Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

und beschreiben eigene Lösungswege,
(Kom-6) verwenden in angemessenem 

Umfang die fachgebundene Sprache.
(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte 

nachvollziehbar und präsentieren diese.

5.3 

Größen im Alltag:

Rechnen mit 
Größen und 
Einheiten in 
einfachen 
Sachzusammenh
ängen

 ca. 20 Ustd.

Arithmetik/Algebra 
· Grundrechenarten: 

Addition, 
Subtraktion, 
Multiplikation und 
Division natürlicher 
Zahlen,

· Größen und 
Einheiten: Länge, 
Zeit, Geld, Masse 

Funtionen
· Zusammenhang 

zwischen Größen: 
Maßstab

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten 

von Größen situationsgerecht aus und 
wandeln sie um,

(Ari-14) führen Grundrechenarten in 
unterschiedlichen Darstellungen sowohl im 
Kopf als auch schriftlich durch und stellen 
Rechenschritte nachvollziehbar dar,

(Fkt-4) rechnen mit Maßstäben und fertigen 
Zeichnungen in geeigneten Maßstäben an.

(Geo-10) schätzen die Länge von Strecken und
bestimmen sie mithilfe von Maßstäben

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen 

auf der Grundlage eines inhaltlichen 
Verständnisses durch,

(Ope-7) führen Lösungs- und 

Zur Umsetzung
· Zu Beginn kann eine Diagnose von 

Basiskompetenzen zur Größenvorstellung 
erfolgen.

· Es kann das Kopfrechnen kontinuierlich geübt 
werden: vielfältige, abwechslungsreiche und 
ritualisierte Übungsformate nutzen 
(Mathefußball, Trio, vermischte Kopfübungen,
Blitzrechnerwettbewerb, Eckenrechnen, ...)

· Dreisatz kann im Rahmen von Anzahlen und 
Maßstäben thematisiert werden

· Schriftliche Division im UV → 5.2.
· „Neue Wege“ Kapitel 3

Zur Vernetzung
· Strategien zum Rechnen mit Anzahlen ← LP 

Primarstufe

12 QUA-LiS.NRW



Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Kontrollverfahren sicher und effizient durch, 
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel 

(Lineal, Geodreieck) zum Messen, genauen 
Zeichnen und Konstruieren, 

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und 
nehmen Vereinfachungen realer Situationen 
vor, 

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells,

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und 
Prinzipien

(Kom-1) entnehmen und strukturieren 
Informationen aus mathematikhaltigen 
Texten und Darstellungen,

5.4

Zahlen

ca. 8 Ustd.

Arithmetik/Algebra
· Darstellung: 

Stellenwerttafel, 
Wortform

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen 

Weisen dar, vergleichen sie und wechseln 
situationsangemessen zwischen den 
verschiedenen Darstellungen,

(Fkt-3) erkunden Muster in Zahlenfolgen und 
beschreiben die Gesetzmäßigkeiten in 

Zur Umsetzung
· „Neue Wege“ Kapitel 4
· Stellenwerttafel 10er und ggf. auch 2er 

System
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Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Worten und mit Termen.

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher 

aus, 
(Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen 

Worten wieder und stellen Fragen zu einer 
gegebenen Problemsituation,

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, 
beschreiben Beziehungen zwischen Größen 
und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf,

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und 
Prinzipien

5.5a

Körper im Raum: 
Quader, Kegel, 
Zylinder und Co. 
erfassen und 
herstellen

ca. 12 Ustd.

Geometrie
· Körper: Quader, 

Pyramide, Zylinder, 
Kegel, Kugel, 
Schrägbilder und 
Netze (Quader und 
Würfel), 
Oberflächeninhalt 
und Volumen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und 

verwenden diese zur Beschreibung von 
ebenen Figuren und Körpern sowie deren 
Lagebeziehungen zueinander,

(Geo-3) identifizieren und charakterisieren 
Körper in bildlichen Darstellungen und in der
Umwelt,

Zur Umsetzung
· Zum Bauen der Modelle kann sowohl der 

Termbaukasten als auch ein größeres Modell 
verwendet werden.

· Pyramiden, Zylinder und Kegel ggf. als 
Schablonen vorgeben, das Zeichnen dieser 
Netze wird erst zum Ende der Sek I erwartet. 
→ 10.xx 

· „Neue Wege“ Kapitel 5
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Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

(Quader und 
Würfel)

(Geo-15) stellen Quader und Würfel als Netz, 
Schrägbild und Modell dar und erkennen 
Körper aus ihren entsprechenden 
Darstellungen,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-2) stellen sich geometrische Situationen 

räumlich vor und wechseln zwischen 
Perspektiven,

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel 
(Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, 
genauen Zeichnen und Konstruieren

(Arg-4) stellen Relationen zwischen 
Fachbegriffen her (Ober /Unterbegriff),

(Kom-6) verwenden in angemessenem 
Umfang die fachgebundene Sprache.

Zur Vernetzung
· Körper und deren Fachbegriffe aus ← LP 

Primarstufe

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Zunehmend komplexe Würfelgebäude können

nach Grund- und Aufrissen gebaut und als 
Schrägbilder aus unterschiedlichen Ansichten 
gezeichnet werden.

· Der Eulersche Polyedersatz kann an Prismen, 
Pyramiden und Polyedern entdeckt werden.

5.5b

Geometrische 
Erkundungen: 
Grundlegende 
ebene Figuren, 
erste 
Konstruktionen 
und 

Geometrie
· ebene Figuren: 

Kreis, besondere 
Dreiecke, 
besondere 
Vierecke, Winkel, 
Strecke, Gerade, 
kartesisches 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen:
 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und 

verwenden diese zur Beschreibung von 
ebenen Figuren und Körpern sowie deren 
Lagebeziehungen zueinander,

(Geo-2) charakterisieren und 
klassifizieren besondere Vierecke,

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter 

Zur Umsetzung
· Verbindliche Einführung von einer 

dynamischen Geometriesoftware.
· besondere Vierecke: Quadrat, Rechteck, 

Parallelogramm, Raute, Drachenviereck, 
symmetrisches Trapez, allgemeines Trapez

· Die Klassifikation von Vierecken kann mit 
Geobrettern unterstützt und als „Haus der 
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Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Koordinatisierung

ca. 18 Ustd.

Koordinatensystem,
Zeichnung, Umfang 
und Flächeninhalt 
(Rechteck, 
rechtwinkliges 
Dreieck), 
Zerlegungs- und 
Ergänzungsstrategie
n

· Lagebeziehung und 
Symmetrie: 
Parallelität, 
Orthogonalität, 
Punkt- und 
Achsensymmetrie

Verwendung angemessener Hilfsmittel wie 
Zirkel, Lineal und Geodreieck sowie 
dynamische Geometriesoftware, 

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen 
Koordinatensystem dar,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel 

(Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, 
genauen Zeichnen und Konstruieren,

(Ope-11) nutzen digitale 
Mathematikwerkzeuge (dynamische 
Geometriesoftware, Funktionenplotter, 
Computer-Algebra-Systeme, 
Multirepräsentationssysteme, 
Taschenrechner und Tabellenkalkulation),

(Mod-1) erfassen reale Situationen und 
beschreiben diese mit Worten und Skizzen,

(Arg-4) stellen Relationen zwischen 
Fachbegriffen her (Ober /Unterbegriff),

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von 
typischen inner- und außermathematischen 
Anwendungssituationen,

(Kom-6) verwenden in angemessenem 

Vierecke“ veranschaulicht werden (mögliches 
Wiederaufgreifen bei Symmetrie und Winkeln 
→ 6.2).

· Ggf. Motivation des Koordinatensystems über 
eine Schatzsuche 

· Hier kann ggf. auch schon das Material des 
Termbaukastens eingesetzt werden.

· Hier kann auch schon Geogebra eingesetzt 
werden. 

· „Neue Wege“ Kapitel 5

Zur Vernetzung 
· Grundbegriffe für Lagebeziehungen und 

Figuren ← LP Primarstufe 

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Grundkonstruktionen mit Geometriesoftware 

werden hier eingeführt
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Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Umfang die fachgebundene Sprache.

5.6

Flächen- und 
Rauminhalt

Berechnung von 
Umfang und 
Flächeninhalt 
ebener Figuren 
sowie

Berechnung von 
Rauminhalt und 
Oberfläche eines 
Quaders

ca. 35 Ustd.

Geometrie
· ebene Figuren: 

Kreis, besondere 
Dreiecke, 
besondere 
Vierecke, Winkel, 
Strecke, Gerade, 
kartesisches 
Koordinatensystem,
Zeichnung, Umfang 
und Flächeninhalt 
(Rechteck, 
rechtwinkliges 
Dreieck), 
Zerlegungs- und 
Ergänzungsstrategie
n

· Körper: Quader, 
Schrägbilder und 
Netze (Quader und 
Würfel), 
Oberflächeninhalt 
und Volumen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Geo-10) schätzen die Länge von Strecken 

und bestimmen sie mithilfe von Maßstäben,
(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des 

Messens bei der Flächen- und 
Volumenbestimmung,

(Geo-12) berechnen den Umfang von 
Vierecken, den Flächeninhalt von 
Rechtecken und rechtwinkligen Dreiecken, 
sowie den Oberflächeninhalt und das 
Volumen von Quadern, 

(Geo-13) bestimmen den Flächeninhalt 
ebener Figuren durch Zerlegungs- und 
Ergänzungsstrategien,

(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen 
ein und berechnen deren Wert,

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von
Größen situationsgerecht aus und wandeln 
sie um.

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen 

auf der Grundlage eines inhaltlichen 

Zur Umsetzung
· Rückgriff auf Stellenwerttafel ←5.1b und 5.4 

zum Umrechnen in andere Einheiten
· z.Bsp: Förderung der Größenvorstellung durch

Schätzen, Vergleichen und Ausschöpfen z.B. 
mit Einheitsquadraten

· Der Einsatz des Termbaukastens zum 
besseren Verständnis ist hier verpflichtend.

· „Neue Wege“ Kapitel 6

Zur Vernetzung
· Prinzip der Auslegung von Flächen mit 

Einheitsquadraten sowie die 
Zerlegungsstrategie ←LP Primarstufe

· Größen im Alltag ← 5.3, 
· Ebene Figuren ← 5.5b
· Körper im Raum → 5.4a
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Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

(Quader und 
Würfel)

Arithmetik/Algebra
· Größen und 

Einheiten: Länge, 
Flächeninhalt, 
Volumen, Zeit, 
Geld, Masse

Verständnisses durch, 
(Ope-8) nutzen schematisierte und 

strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln,

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und 
nehmen Vereinfachungen realer Situationen 
vor, 

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells,

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen 
dabei mathematische Regeln bzw. Sätze und 
sachlogische Argumente. 

5.7

Teiler und 

Vielfache

ca. 12 Ustd.

Arithmetik/Algebra
· Gesetze und 

Regeln: 
Kommutativ-, 
Assoziativ- und 
Distributivgesetz für
Addition und 
Multiplikation 
natürlicher Zahlen, 
Teilbarkeitsregeln

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Ari-1) erläutern Eigenschaften von 

Primzahlen, zerlegen natürliche Zahlen in 
Primfaktoren und verwenden dabei die 
Potenzschreibweise,

(Ari-2) bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, 
wenden dabei die Teilbarkeitsregeln für 2, 3,
4, 5 und 10 an und kombinieren diese zu 
weiteren Teilbarkeitsregeln,

Zur Umsetzung
· Primfaktordarstellung als Ergebnis forschend-

entdeckenden Lernens 
· Systematische Primfaktorzerlegung als 

algorithmisches Verfahren 
· Mathematik als bedeutende Kulturleistung: 

Sieb des Eratosthenes
· Gemeinsames Vielfache und kgV
· Gemeinsame Teiler und ggT

Zur Vernetzung
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Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

· Begriffsbildung: 
Primfaktorzerlegun
g, Anteile, 
Bruchteile von 
Größen, Kürzen, 
Erweitern, 
Rechenterm

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen 

dabei mathematische Regeln bzw. Sätze und 
sachlogische Argumente.

· Grundlage für das Kürzen und Erweitern von 
Brüchen → 5.8

· „Neue Wege“ Kapitel 7

5.8

Brüche 

ca. 15 Ustd.

Arithmetik/Algebra 
· Begriffsbildung: 

Primfaktorzerlegun
g, Anteile, 
Bruchteile von 
Größen, Kürzen, 
Erweitern, 
Rechenterm

· Zahlbereichserweit
erung: positive 
rationale Zahlen

· Darstellung: 
Stellenwerttafel, 
Zahlenstrahl, 
Wortform, Bruch, 
endliche und 
periodische 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen 

Weisen dar, vergleichen sie und wechseln 
situationsangemessen zwischen den 
verschiedenen Darstellungen,

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, 
Operatoren, Quotienten, Zahlen und 
Verhältnisse,

(Ari-12) kürzen und erweitern Brüche und 
deuten dies als Vergröbern bzw. Verfeinern 
der Einteilung,

(Ari-13) berechnen und deuten Bruchteil, 
Anteil und Ganzes im Kontext,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen 

auf der Grundlage eines inhaltlichen 

Zur Umsetzung
· Veranschaulichung der Brüche auf möglichst 

viele Weisen (z. Bsp. Bruchstreifen, Geobrett, 
Ziffernblatt, Messbecher) 

· Zunächst Unterscheidung von z.B. 3/4 eines 
Ganzen und 3 Ganzen geteilt durch 4 (Bruch 
als Quotient)

· Bruchteile von Größen durch 
Einheitenwechsel

· Gemischte Schreibweise sollte auch 
behandelt werden.

· Die Umwandlung von Brüchen in 
Dezimalzahlen wird erst im Kapitel zu den 
Dezimalzahlen betrachtet. Trotzdem können 
schon hier die drei Gesichter einer rationalen 
Zahl angesprochen werden. (Dezimalzahl- , 
Bruch- und Prozentschreibweise)
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Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Dezimalzahl, 
Prozentzahl

Verständnisses durch,
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher 

aus, 
(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von 

typischen inner- und außermathematischen 
Anwendungssituationen.

· Unterscheidung abbrechender und 
periodischer Dezimalzahlen

· Sprachsensibilität (z.B. Anteil vs. Verhältnis)
· „Neue Wege“ Kapitel 5.8 und 6.1 (beide 

gleich)
· Dieses Kapitel kann gut am Ende der Klasse 5 

begonnen und dann im nächsten Schuljahr 
nahtlos fortgesetzt werden. 

Zur Vernetzung
· Einfache Brüche und Dezimalzahlen bei 

Größenangaben (Geld, Pizza...) aus ← LP 
Primarstufe

· Schriftliche Division ← 5.2
· Teilbarkeitsregeln ← 5.7
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Jahrgangsstufe 6

Planungsgrundlage: 160 Ustd. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 120 Ustd. pro Schuljahr. 

Die Unterrichtsvorhaben 5.8 und 6.1 sind identisch und auch in beiden Schulbüchern vorhanden. So kann das UV flexibel gesplittet werden. 
Insgesamt sind für dieses UV ca. 25 Stunden vorgesehen.
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

6.1

Weiterführung

Brüche 

ca. 10 Ustd.

Arithmetik/Algebra 
· Begriffsbildung: 

Primfaktorzerlegun
g, Anteile, 
Bruchteile von 
Größen, Kürzen, 
Erweitern, 
Rechenterm

· Zahlbereichserweit
erung: positive 
rationale Zahlen

· Darstellung: 
Stellenwerttafel, 
Zahlenstrahl, 
Wortform, Bruch, 
endliche und 
periodische 
Dezimalzahl, 
Prozentzahl

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen 

Weisen dar, vergleichen sie und wechseln 
situationsangemessen zwischen den 
verschiedenen Darstellungen,

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, 
Operatoren, Quotienten, Zahlen und 
Verhältnisse,

(Ari-12) kürzen und erweitern Brüche und 
deuten dies als Vergröbern bzw. Verfeinern 
der Einteilung,

(Ari-13) berechnen und deuten Bruchteil, 
Anteil und Ganzes im Kontext,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen 

auf der Grundlage eines inhaltlichen 
Verständnisses durch,

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher 
aus, 

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von 
typischen inner- und außermathematischen 
Anwendungssituationen.

Zur Umsetzung
· Veranschaulichung der Brüche auf möglichst 

viele Weisen (z. Bsp. Bruchstreifen, Geobrett, 
Ziffernblatt, Messbecher) 

· Zunächst Unterscheidung von z.B. 3/4 eines 
Ganzen und 3 Ganzen geteilt durch 4 (Bruch 
als Quotient)

· Bruchteile von Größen durch 
Einheitenwechsel

· Gemischte Schreibweise sollte auch 
behandelt werden.

· Die Umwandlung von Brüchen in 
Dezimalzahlen wird erst im Kapitel zu den 
Dezimalzahlen betrachtet. Trotzdem können 
schon hier die drei Gesichter einer rationalen 
Zahl angesprochen werden. (Dezimalzahl- , 
Bruch- und Prozentschreibweise)

· Unterscheidung abbrechender und 
periodischer Dezimalzahlen

· Sprachsensibilität (z.B. Anteil vs. Verhältnis)
· „Neue Wege“ Kapitel 5.8 und 6.1 (beide 

gleich)
· Dieses Kapitel kann gut am Ende der Klasse 5 

begonnen und dann im nächsten Schuljahr 
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

nahtlos fortgesetzt werden. 

Zur Vernetzung
· Einfache Brüche und Dezimalzahlen bei 

Größenangaben (Geld, Pizza...) aus ← LP 
Primarstufe

· Schriftliche Division ← 5.2
· Teilbarkeitsregeln ← 5.7

6.2

Ebener Figuren 
erkunden und 
zeichnen

ca. 15 Ustd.

Geometrie
· ebene Figuren: 

Kreis, besondere 
Dreiecke, 
besondere 
Vierecke, Winkel, 
Strecke, Gerade, 
kartesisches 
Koordinatensystem,
Zeichnung, Umfang 
und Flächeninhalt 
(Rechteck, 
rechtwinkliges 
Dreieck), 
Zerlegungs- und 
Ergänzungsstrategie

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und 

verwenden diese zur Beschreibung von 
ebenen Figuren und Körpern sowie deren 
Lagebeziehungen zueinander

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter 
Verwendung angemessener Hilfsmittel wie 
Zirkel, Lineal, Geodreieck sowie dynamische 
Geometriesoftware

(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische 
Figuren und Muster und ermitteln 
Symmetrieachsen bzw. Symmetriepunkte,

(Geo-9) schätzen und messen die Größe von 
Winkeln und klassifizieren Winkel mit 
Fachbegriffen

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen

Zur Umsetzung
· Zeichnen symmetrischer Ornamente auf der 

Basis ebener Figuren auch mit 
Geometriesoftware

· Sauberkeit und Genauigkeit beim Zeichnen 
und Messen 

· Konstruktionen nach Vorgabe und 
Beschreibung von Konstruktionen (z.B. in 
Partnerarbeit) 

· Hier kann gut eine Winkeldrehscheibe zur 
Anschauung verwendet werden.

· Hier kann eine dynamischen 
Geometriesoftware eingesetzt werden.
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

n  (Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel 
(Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, 
genauen Zeichnen und Konstruieren,

(Ope-12) entscheiden situationsangemessen 
über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel
und digitaler Mathematikwerkzeuge und 
wählen diese begründet aus,

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte 
Lösungswege und Verfahren mit eigenen 
Worten und mithilfe mathematischer 
Begriffe wieder.

6.3

Rechnen mit 
Brüchen

24 U.-Std.

Arithmetik/Algebra
· Grundrechenarten: 

Addition, 
Subtraktion, 
Multiplikation und 
Division natürlicher 
Zahlen, einfacher 
Brüche und 
endlicher 
Dezimalzahlen, 
schriftliche Division

· Begriffsbildung: 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Ari-3) begründen mithilfe von 

Rechengesetzen Strategien zum 
vorteilhaften Rechnen und nutzen diese, 

(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter 
Verwendung von Fachbegriffen und 
übersetzen Rechenanweisungen und 
Sachsituationen in Rechenterme (Ope-3, 
Kom-5, Kom-6),

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, 
Operatoren, Quotienten, Zahlen und 
Verhältnisse,

Zur Umsetzung
· Entdeckendes Lernen: Wie können 

Bruchzahlen addiert und subtrahiert werden?
· Systematische Variationen in Termen zur 

Vorbereitung der Variablenvorstellung → 6.8
· Gemischte Schreibweise als Summe von 

natürlicher Zahl und Bruch
· Addition und Subtraktion mit Modellen ← 5.8
· Kontextaufgaben mit Alltagsbezug
· Problemlösestrategien als kurze Anleitungen/

Merksätze formulieren
· Produkt von Brüchen sowohl als Anteil eines 
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Primfaktorzerlegun
g, Anteile, 
Bruchteile von 
Größen, Kürzen, 
Erweitern, 
Rechenterm

· Zahlbereichserweit
erung: positive 
rationale Zahlen, 
Darstellung ganzer 
Zahlen

· Darstellung: 
Stellenwerttafel, 
Zahlenstrahl, 
Wortform, Bruch, 
endliche und 
periodische 
Dezimalzahl, 
Prozentzahl

 (Ari-14) führen Grundrechenarten in 
unterschiedlichen Darstellungen sowohl im 
Kopf als auch schriftlich durch und stellen 
Rechenschritte nachvollziehbar dar,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-1) wenden grundlegende 

Kopfrechenfertigkeiten sicher an,
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher 

aus,
(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von 

Ergebnissen.

Anteils als auch als Flächeninhalt
· Division als Umkehrung der Multiplikation 

durch Rückwärtsrechnen 

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Doppelbrüche 
· Rechenoperation mit Brüchen in gemischter 

Schreibweise oder in unterschiedlicher 
Darstellung 
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

6.4

Rechnen mit 
Dezimalzahlen

ca. 16 Ustd.

Arithmetik/Algebra
· Grundrechenarten: 

Addition, 
Subtraktion, 
Multiplikation und 
Division natürlicher 
Zahlen, einfacher 
Brüche und 
endlicher 
Dezimalzahlen, 
schriftliche Division

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Ari-14) führen Grundrechenarten in 

unterschiedlichen Darstellungen sowohl im 
Kopf als auch schriftlich durch und stellen 
Rechenschritte nachvollziehbar dar (Ope-1, 
Ope-4, Kom-5, Kom-8),

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-1) wenden grundlegende 

Kopfrechenfertigkeiten sicher an,
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen 

auf der Grundlage eines inhaltlichen 
Verständnisses durch,

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher 
aus, 

Zur Umsetzung
· Kopfrechenübungen
· Schriftliche Rechenverfahren insbesondere 

schriftliche Division
· Unterscheidung abbrechender und 

periodischer Dezimalzahlen
· Erzeugung von periodischen Dezimalbrüchen 

durch schriftliche Division

Zur Vernetzung 
· Die drei Gesichter einer Zahl ←5.9
· Rechnen mit Brüchen ←6.3

6.5

Symmetrie

ca. 15 Ustd.

Geometrie
· Lagebeziehung und 

Symmetrie: 
Parallelität, 
Orthogonalität, 
Punkt- und 
Achsensymmetrie

· Abbildungen: 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter 

Verwendung angemessener Hilfsmittel wie 
Zirkel, Lineal, Geodreieck oder dynamische 
Geometriesoftware

(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische 
Figuren und Muster und ermitteln 
Symmetrieachsen bzw. Symmetriepunkte,

Zur Umsetzung
· Untersuchung der Eigenschaften von 

Spiegelungen und Verschiebungen im 2D-
Koordinatensystem

· Untersuchung der Verkettungen von (gleich- 
oder verschiedenartigen) Abbildungen mit 
dynamischer Geometriesoftware 

· Kopfgeometrische Übungen in der Ebene
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Verschiebungen, 
Drehungen, Punkt- 
und 
Achsenspiegelunge
n

(Geo-7) erzeugen Abbildungen ebener 
Figuren durch Verschieben und Spiegeln, 
auch im Koordinatensystem,

(Geo-8) nutzen dynamische 
Geometriesoftware zur Analyse von 
Verkettungen von Abbildungen ebener 
Figuren 

(Geo-14) beschreiben das Ergebnis von 
Drehungen und Verschiebungen eines 
Quaders aus der Vorstellung heraus,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
 (Ope-8) nutzen schematisierte und 

strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln,

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel 
(Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, 
genauen Zeichnen und Konstruieren,

(Ope-11) (MMKR-2) nutzen digitale 
Mathematikwerkzeuge (dynamische 
Geometriesoftware, Funktionenplotter, 
Computer-Algebra-Systeme, 
Multirepräsentationssysteme, 
Taschenrechner und Tabellenkalkulation),

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien 

· Spätestens hier muss eine dynamischen 
Geometriesoftware eingeführt werden.

Zur Erweiterung und Vertiefung 
· Konstruktion von Drehungen und 

drehsymmetrische Figuren
· Problemorientierte Aufgaben zum Finden von 

Spiegelachsen und Drehpunkten.
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

zur Unterstützung und zur Gestaltung 
mathematischer Prozesse.

6.6

Statistische 
Daten 

ca. 15 Ustd.

Stochastik
· statistische Daten: 

Datenerhebung, Ur-
und Strichlisten, 
Klasseneinteilung, 
Säulen- u. 
Kreisdiagramme, 
Boxplots, 

· Begriffsbildung: 
relative und 
absolute Häufigkeit

· Kenngrößen: 
arithmetisches 
Mittel, Median, 
Spannweite, 
Quartile

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Sto-1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und 

Strichlisten zusammen und bilden geeignete
Klasseneinteilungen

(Sto-2) (MMKR-2) stellen Häufigkeiten in 
Tabellen und Diagrammen dar auch unter 
Verwendung digitaler Hilfsmittel 
(Tabellenkalkulation),

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten 
Häufigkeiten und Kenngrößen statistischer 
Daten, 

(Sto-4) lesen und interpretieren grafische 
Darstellungen statistischer Erhebungen,

(Sto-5) führen Änderungen statistischer 
Kenngrößen auf den Einfluss einzelner Daten
eines Datensatzes zurück, 

 (Sto-6) diskutieren Vor- und Nachteile 
grafischer Darstellungen,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen

Zur Umsetzung
· Mit Sto-3, Sto-4 und Sto-5 in ← 5.1a 

erworbene Grundlagen weiterführen
· Vergleich von unterschiedlichen Ergebnissen 

von Umfragen in Kenngrößen, Darstellung und
Daten

· Vergleich der Darstellungen Kreis-/ 
Säulendiagramme vs. Boxplots; Vor-/ 
Nachteile

· Hier muss der Umgang mit einer 
Tabellenkalkulation eingeführt werden.

· Im Rahmen dieses UV wird auch der 
Taschenrechner eingeführt.

Zur Vernetzung
· Wir lernen uns kennen ← 5.1a
· Politik: Darstellung der Ergebnisse einer 

Landtags-/ Bundestagswahl
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus
Medienangeboten zur 
Informationsrecherche, 

(Ope-11) nutzen digitale 
Mathematikwerkzeuge (dynamische 
Geometriesoftware, Funktionenplotter, 
Computer-Algebra-Systeme, 
Multirepräsentationssysteme, 
Taschenrechner und Tabellenkalkulation),

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck 
geeignete Darstellungsformen.

6.7

Ganze Zahlen

ca. 10 Ustd.

Arithmetik/Algebra
· Zahlbereichserweit

erung: positive 
rationale Zahlen, 
Darstellung ganzer 
Zahlen

· Darstellung: 
Stellenwerttafel, 
Zahlenstrahl, 
Wortform, Bruch, 
endliche und 
periodische 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Ari-15) nutzen ganze Zahlen zur 

Beschreibung von Zuständen und 
Veränderungen in Sachzusammenhängen 
und als Koordinaten, 

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen 
Koordinatensystem dar,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Mod-1)  erfassen reale Situationen und 

beschreiben diese mit Worten und Skizzen,
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in 

mathematische Modelle bzw. wählen 

Zur Umsetzung 
· Vorzeichen vs. Rechenzeichen 
· Erweiterung Zahlenstrahl auf Zahlengerade
· Erweiterung des Koordinatensystems auf vier 

Quadranten
· „Neue Wege“ Kap. 7
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

Dezimalzahl, 
Prozentzahl

geeignete Modelle aus und nutzen 
geeignete Darstellungen,

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen 
auf der Grundlage eines inhaltlichen 
Verständnisses durch,

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung 
mathematischer Regeln und Gesetze mit 
Variablen, Termen, Gleichungen und 
Funktionen.

6.8

Zusammenhänge
beschreiben

ca. 15 Ustd.

Funktionen
· Zusammenhang 

zwischen Größen: 
Diagramm, Tabelle, 
Wortform, 
Maßstab, 
Dreisatzverfahren

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Ari-5) kehren Rechenanweisungen um,
(Fkt-1) beschreiben den Zusammenhang 

zwischen zwei Größen mithilfe von Worten, 
Diagrammen und Tabellen,

(Fkt-2) wenden das Dreisatzverfahren zur 
Lösung von Sachproblemen an,

(Fkt-3) erkunden Muster in Zahlenfolgen und 
beschreiben die Gesetzmäßigkeiten in 
Worten und mit Termen,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ari-6) nutzen Variablen bei der Beschreibung 

von einfachen Sachzusammenhängen und 
bei der Formulierung von Rechengesetzen,

Zur Umsetzung
· Anbahnung des funktionalen Denkens → 7.1
· Zahlenfolgen (Dreieckszahlen, Quadratzahlen, 

Streichholz-Folgen, …)

Zur Vernetzung
· Variable als Unbestimmte ← 5.4
· Weiterführung ← 5.4

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Fibonacci-Zahlen
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorha-
ben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen 
ein und berechnen deren Wert,

(Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen 
Worten wieder und stellen Fragen zu einer 
gegebenen Problemsituation,

(Pro-2) wählen geeignete heuristische 
Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, 
Tabelle, experimentelle Verfahren),

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, 
beschreiben Beziehungen zwischen Größen 
und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf,

(Ope-8) nutzen schematisierte 
undstrategiegeleitete Verfahren, 
Algorithmen und Regeln.
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

Die in den Tabellen aufgeführten inhaltlichen Schwerpunkte und Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung sind dem KLP für das Gymnasi-
um SI Mathematik entnommen. Die hellgrau-kursiven Textpassagen werden an anderer Stelle eingeführt. Diese Darstellungsweise unter-
stützt den Prozess, die Ziele des KLP vollständig zu erreichen. Längere Auslassungen wurden aus Gründen der Übersichtlichkeit durch […]
gekennzeichnet.

7 Jahrgangsstufe

Planungsgrundlage: 160 U.-Std. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 120 U.-Std. pro Schuljahr.



7. Jahrgangsstufe

Unterrichts-
vorhaben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

7.1

Umfang und 
Flächeninhalte 
von Figuren

Geometrie
· Umfang und 

Flächeninhalt: Dreieck, 
Viereck, 
zusammengesetzte 
Figuren, Höhe und 
Grundseite

Arithmetik/Algebra
· Term und Variable: 

Variable als 
Veränderliche, als 
Platzhalter sowie als 
Unbekannte, 
Termumformungen

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Geo-6) erkunden geometrische Zusammenhänge  (Abhängigkeit des 

Flächeninhalts von Seitenlängen) mithilfe dynamischer 
Geometriesoftware,

(Geo-8) berechnen Flächeninhalte und entwickeln Terme zur 
Berechnung von Flächeninhalten ebener Figuren, 

(Ari-5) stellen Terme zur Berechnung von Flächeninhalten und 
Volumina auf

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 

Sprache und umgekehrt,
(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und 

zur Gestaltung mathematischer Prozesse,
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 

Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen,
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw.

wählen geeignete Modelle aus und nutzen Darstellungen,
(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 

Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells
(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele 

finden, Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und 
Überschlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, 
Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien 
verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, 
Zerlegen in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und 
Rückwärtsarbeiten, Schlussfolgern, Verallgemeinern)

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet an

Zur Umsetzung
· Strategie: Vom Unbekannten(z.B Flächeninhalt eines 

Parallelogramms) auf Bekanntes (z.B. Flächeninhalt 
eines Rechtecks) schließen

· Flächeninhaltsformeln und Umfangsformeln in 
unterschiedlichen zur Herleitung passenden 
Varianten ermöglichen eine erste, anschaulich 
begründete Begegnung mit Termen und 
Termumformungen

· Gegebenenfalls Nutzen von Figuren auf Karopapier, 
unlinierten Papier und Geobrett

· Beschreibungsgleichheit von Termen z.B. Begründung
von Flächenformeln durch Zerlegung/Ergänzung

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Untersuchen von Flächeninhaltsänderungen mit 

dynamischer Geometriesoftware



7. Jahrgangsstufe

Unterrichts-
vorhaben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus,
(Pro-8) vergleichen verschiedenen Lösungswege im Hinblick auf      
Gemeinsamkeiten und Unterscheide und beurteilen deren Effizienz,
(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und 
Prinzipien und übertragen diese begründet auf andere 
Problemstellungen.
(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematischen Texten und Darstellungen,
(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege.



7. Jahrgangsstufe

Unterrichts-
vorhaben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

7.2

Zuordnungen

Funktionen
· proportionale und 

antiproportionale 
Zuordnung: 
Zuordnungsvorschrift, 
Graph, Tabelle, 
Wortform, 
Quotientengleichheit, 
Proportionalitätsfaktor, 
Produktgleichheit, 
Dreisatz

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
 (Fkt-1) charakterisieren Zuordnungen und grenzen diese anhand 

ihrer Eigenschaften voneinander ab, 
(Fkt-2) beschreiben zu gegebenen Zuordnungen passende 

Sachsituationen,
(Fkt-4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als 

Graphen und als Terme dar und nutzen die Darstellungen 
situationsangemessen,

(Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mithilfe 
von Zuordnungen und Funktionen auch mit digitalen 
Mathematikwerkzeugen (Taschenrechner, Tabellenkalkulation, 
Funktionenplotter und Multirepräsentationssysteme),

(Ari 4)  deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von Zu-
ordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen 

(Ari 5)  stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen und zur
Berechnung von Flächeninhalten und Volumina auf

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Taschenrechner, 

Tabellenkalkulation […]),
(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit 

Worten und Skizzen,
(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle 

bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen, 

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu,

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells

Zur Umsetzung
· Fkt-4: Hier noch kein Funktionsbegriff
· Erkunden verschiedener Zuordnungen 

(proportionale, antiproportionale, sonstige) und 
Ermöglichung experimenteller Erfahrungen mit 
Präsentationen 

· Vermeidung einer frühzeitigen Fixierung auf 
proportionale und antiproportionale Zuordnungen

· Integrierende Wiederholung des Rechnens mit 
Größen

· gegebenenfalls Betonung zeitlicher Änderungen zur 
Vernetzung mit der Physik

· Nutzen digitaler Werkzeuge (Taschenrechner, 
Funktionenplotter, Tabellenkalkulation) in 
alltagsnahen Aufgaben 

· Angabe von Rechenvorschriften ermöglicht 
Erfahrungen im Umgang mit Vorformen der 
mathematischen Formelsprache

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Füllgraphen
· Bildbearbeitung - Zoomen

Zur Vernetzung
· Dreisatzrechnen vorentlastet ←6.8
· Lineare Funktionen →8.3
· Exponentialfunktionen →10.2



7. Jahrgangsstufe

Unterrichts-
vorhaben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 
präsentieren diese.

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, 
Medien und Werkzeuge zur Problemlösung aus,

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus,

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematischen Texten und Darstellungen,
(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und
außermathematischen Anwendungssituationen.
(Arg-3) präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und 
unter Berücksichtigung der logischen Struktur
(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen auf 
(Ober/Unterbegriff)



7. Jahrgangsstufe

Unterrichts-
vorhaben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

7.3 Prozent und 
Zinsrechnung

Funktionen
· Prozent- und 

Zinsrechnung: 
Grundwert, 
Prozentwert, 
Prozentsatz, 
prozentuale 
Veränderung, 
Wachstumsfaktor

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Fkt-8) wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine 

Konsumsituationen an und erstellen dazu anwendungsbezogene 
Tabellenkalkulationen mit relativen und absoluten Zellbezügen

(Fkt-9) beschreiben prozentuale Veränderungen mit 
Wachstumsfaktoren und kombinieren prozentuale Veränderungen,

(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 
Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen sowie 
als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssystemen,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Taschenrechner 

und Tabellenkalkulation),
(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und 

zur Gestaltung mathematischer Prozesse,
(Mod-2) stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe 

mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden 
können, 

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw.
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen,

(Pro-3) setzten Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf,

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells,

(Kom-2) recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen,
(Kom-11) führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener 

Diskussionen herbei.

Zur Umsetzung
· Basis für die Ermittlung von Prozentwert, Prozentsatz 

und Grundwert sind sowohl der Dreisatz ←5.3, 7.1 
als auch die Anteilsvorstellung ←5.9, 6.4

· erneut Anschauung möglich: Bruchstreifen erweitern 
auf Prozentstreifen ←6.4

· Kombination von Rabatten
· Betonung ökonomischer Kontexte (Rabatt, 

Mehrwertsteuer, Aktienkurse) 
· Nutzen der Tabellenkalkulation
· Digitale Medien: Erstellen von Rechnungsformularen, 

Planen von Veranstaltungen und Klassenfahrten

Zur Vernetzung
· Zahlvorstellung in ←6.1 und 6.3
· prozentuale Veränderungen und Zinseszins →8.6

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Betonung des Wachstumsfaktors im Unterschied zur 

schrittweisen prozentualen Veränderung mit Blick auf
exponentielles Wachstum →10.5

 



7. Jahrgangsstufe

Unterrichts-
vorhaben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

7.4 Winkel in 
Figuren

Geometrie
· geometrische Sätze:

Neben-, Scheitel-, 
Stufen- und 
Wechselwinkelsatz, 
Innen-, Außen- und 
Basiswinkelsatz,

· Konstruktion: 
Dreieck, 
Mittelsenkrechte, 
Seitenhalbierende, 
Winkelhalbierende, 
Inkreis, Umkreis, 
Thaleskreis und 
Schwerpunkt

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Geo-1) nutzen geometrische Sätze zur Winkelbestimmung in ebenen

Figuren,
(Geo-2) begründen die Beweisführung zur Summe der Innenwinkel in 

einem Dreieck und zum Satz des Thales,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 

Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus,

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz,

(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und 
Prinzipien und übertragen diese begründet auf andere 
Problemstellungen,

(Arg-1) stellen Fragen, die für Mathematik charakteristisch sind, und 
stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf,

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten,
(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 

(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch),
(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise 

hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, 
Und-/Oder-Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen),

(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig 
und fehlerfrei sind,

(Arg-10) ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte 
Argumentationsketten.

Zur Umsetzung
· Erster Zugriff auf das Beweisen durch Entdecken, 

Formulieren, Begründen und Nutzen von 
allgemeingültigen Zusammenhängen 

· Anbahnung von Argumentationsketten durch Wenn-
Dann-Aussagen 

· Winkelmessungen und -berechnungen an Faltungen 
· Herausstellen des Merkmals „Beweis“ am Beispiel 

des Innenwinkelsatzes 
· Umkehrbarkeit der Sätze thematisieren, exemplarisch

einen Beweis durch Widerspruch
· Beachten einer präzisen Darstellung von 

Lösungswegen bei Beweisaufgaben 

Zur Vernetzung
· Winkel ←5.6 und 6.2

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Geometrische Denkaufgaben (vgl. „Schule des 

Denkens“ nach Polya) zur Planung von 
Lösungswegen; komplexere Bestimmungsaufgaben 
zur Beurteilung von Lösungswegen 

· Innenwinkelsumme im n-Eck
· Formulierung der Abhängigkeit von Winkeln in 

Figuren mit Termen; algebraische Argumente spielen 
nach Möglichkeit keine Rolle
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7.5

Rationale 
Zahlen

ca. 12 U.-Std.

Arithmetik/Algebra
· Zahlbereichserweiterun

g: rationale Zahlen
· Gesetze und Regeln: 

Vorzeichenregeln, 
Rechengesetze für 
rationale Zahlen 
binomische Formeln

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Ari-1) stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden dar und ordnen

sie der Größe nach,
(Ari-2) geben Gründe und Beispiele für Zahlbereichserweiterungen 

an,
(Ari-3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition und Multiplikation 

anhand von Beispielen ab und nutzen Rechengesetze und Regeln,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an,
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage 

eines inhaltlichen Verständnisses durch, 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 

Algorithmen und Regeln,
(Mod-3) treffen begründete Annahmen und nehmen 

Vereinfachungen realer Situationen vor.
(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 

Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf,

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische 
Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente.

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch),

Zur Umsetzung
· Möglicher Einstieg: Kontospiel1

· Permanenzprinzip zur Begründung der 
Multiplikationsregeln; Regel zur Division ergibt sich 
analog

Zur Vernetzung
· Darstellung ganzer Zahlen bereits in ←6.7
· Rechenregeln mit (positiven) Bruchzahlen ← 6.3

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Projekt: Lernspiele zum Rechnen mit rationalen 

Zahlen mit Lernenden entwickeln

1  http://www.ko-si-ma.de/upload/downloads/hru7/MW7_Handreichung_Negative_Zahlen.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 11.01.2020)
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7.6 Gleichungen

ca. 18 U.-Std

Arithmetik/Algebra
· Lösungsverfahren: 

Algebraische und 
graphische 
Lösungsverfahren 
(lineare Gleichungen 
und lineare 
Gleichungssysteme mit 
zwei Variablen, 
elementare 
Bruchgleichungen)

· Term und Variable: 
Variable als 
Veränderliche, als 
Platzhalter sowie als 
Unbekannte, 
Termumformungen

· Gesetze und Regeln: 
Vorzeichenregeln, 
Rechengesetze für 
rationale Zahlen, 
binomische Formeln

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 

Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen sowie 
als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssystemen,

(Ari-6) stellen Gleichungen und Ungleichungen zur Formulierung von 
Bedingungen in Sachsituationen auf,

(Ari-7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um und 
korrigieren fehlerhafte Termumformungen,

(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen und linearer 
Gleichungssysteme sowie von Bruchgleichungen unter Verwendung 
geeigneter Verfahren und deuten sie im Sachkontext, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 

Sprache und umgekehrt,
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 

Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen,  
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 

Algorithmen und Regeln.
(Mod-3) treffen begründete Annahmen und nehmen 

Vereinfachungen realer Situationen vor.
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw.

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen,

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell die passende 
Realsituation zu,

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells,

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung,

Zur Umsetzung
· Terme mit zunächst einer Variablen für anschauliche 

Situationen (Streichhölzer, Paketband, Muster...) 
aufstellen und Werte berechnen

· Terme vergleichen und Beschreibungsgleichheit 
thematisieren

· Übersetzungen zw. Wortform und algebraischer 
Notation 

· Mit Tabellenkalkulation Einsetzungsgleichheit prüfen 
und Variablenaspekt verdeutlichen

· Gleichwertigkeit von Termen durch Umformungen 
(insbesondere: Ausmultiplizieren und Ausklammern) 
←5.4

· Gleichungen aufstellen und lösen durch 
systematisches Probieren, Tabelle, Graph und 
Äquivalenzumformung (Waagemodell)

· Problemlösen mit Gleichungen (Zahlenrätsel, 
Altersrätsel, alltagsnahe Sachsituationen)

Zur Vernetzung
· Muster und Zahlenfolgen erkunden und mit Termen 

beschreiben ←6.8
· Algebraische und grafische Lösungsverfahren im 

Zusammenhang mit linearen Funktionen →8.3, 8.4

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Untersuchung von Termumformungen mit einem 

Computer-Algebra-System (CAS)
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(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, 
Medien und Werkzeuge zur Problemlösung aus,
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungen, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus,
(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern,
(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege.
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7.7

Wahrscheinlich
keitsrechnung

Stochastik
· Wahrscheinlichkeite

n und 
Zufallsexperimente: 
ein- und zweistufige 
Zufallsversuche, 
Baumdiagramm

· Stochastische 
Regeln: empirisches 
Gesetz der großen 
Zahlen, Laplace-
Wahrscheinlichkeit, 
Pfadregeln

· Begriffsbildung: 
Ereignis, Ergebnis, 
Wahrscheinlichkeit

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Sto-1) schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis von 

Hypothesen sowie auf der Basis relativer Häufigkeiten 
langer Versuchsreihen ab,

(Sto-3) bestimmen Wahrscheinlichkeiten mit Hilfe 
stochastischer Modelle

(Sto-4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispielen 
gegenüber anderen Zufallsversuchen ab,

(Sto-5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen 
Situationen mit einem stochastischen Modell,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische 
Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen 
geeignete Darstellungen,
(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende 

reale Situationen zu,
(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 

Situationen,
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete 

Verfahren, Algorithmen und Regeln.
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] 

Tabellenkalkulation […]),

Zur Umsetzung
· Spielerischer und experimenteller Zugang über einen

prognostischen Wahrscheinlichkeitsbegriff, 
(Legosteine, Riemer-Würfel, Reißzwecken…) 

· relative Häufigkeit als Schätzwert für 
Wahrscheinlichkeit

· z.B. Spiel „Differenz trifft“2

· Simulation alltagsnaher Situationen zum 
Hinterfragen von Wahrscheinlichkeiten bestimmter 
Ereignisse (ohne Kalkül) 

· Grundbegriffe und Notation an Beispielen einführen
· Simulation: Nutzen von Tabellenkalkulation

Zur Vernetzung
· relative Häufigkeit ←6.6
· zweistufigen Zufallsexperimente →8.1

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Vorbereitung des Erwartungswerts über faire und 

nicht faire Spiele 
· Planung und Umsetzung eigener „Glücksspiele“ z.B. 

für ein Schulfest (selbstdifferenzierende Aufgaben)

2  Spielplan zum Herunterladen unter http://www.kmk-format.de/Mathematik2.html (Datum des letzten Zugriffs: 11.01.2020)
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(Arg-1) stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch 
sind, und stellen begründete Vermutungen über die Existenz
und Art von Zusammenhängen auf.

(Arg-2) benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge
(Arg-3) präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen 

und unter Berücksichtigung der logischen Struktur.
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei 

mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische 
Argumente.

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- 
und außermathematischen Anwendungssituationen,
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7.8 
Geometrische 
Konstruktion 
an Dreiecken

Geometrie
· geometrische Sätze:

 Kongruenzsätze
· Konstruktion: 

Dreieck

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Geo-3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch und

nutzen Konstruktionen zur Beantwortung von 
Fragestellungen,

(Geo-4) formulieren und begründen Aussagen zur Lösbarkeit 
und Eindeutigkeit von Konstruktionsaufgaben, 

(Geo-5) zeichnen Dreiecke aus gegebenen Winkel- und 
Seitenmaßen und geben die Abfolge der 
Konstruktionsschritte mit Fachbegriffen an,

(Geo-7) lösen geometrische Probleme mithilfe von 
geometrischen Sätzen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck 

und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und 
Konstruieren,

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] 
dynamische Geometriesoftware […]),

(Ope-12) entscheiden situationsangemessen über den Einsatz 
mathematischer Hilfsmittl und digitaler 
Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus.

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur 
Unterstützung und zur Gestaltung mathematischer 
Prozesse.

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren, Medien und Werkzeuge zur Problemlösung aus,

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus,

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 

Zur Umsetzung
· Messungen und Standortbestimmung im Gelände
· Problemlösen alltagsnaher geometrischer 

Fragestellungen  sowohl mit analogen als auch mit 
digitalen Werkzeugen

· Fachsprache: präzise Beschreibung des Vorgehens 
(Konstruktionsbeschreibung)

· Kongruenz(-begriff) motiviert zum Untersuchen der 
eindeutigen Konstruierbarkeit 

· Existenzfragen (Dreiecksungleichung) und 
Eindeutigkeitsfragen (Konstruktion SSW) werden als 
charakteristische mathematische Fragestellungen 
angesprochen

· Nutzen einer dynamischen Geometriesoftware zur 
Lösung geometrischer Fragestellungen und 
Kosntruktion von Figuren.

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Eigenschaften besonderer Vierecke ←5.6 mit 

Kongruenzsätzen beweisen (Methode z.B. 
Beweispuzzle). 

· Kongruenz im Zusammenhang mit Abbildungen 
←6.10
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(Arg-2) benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge
(Arg-3) präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen 

und unter Berücksichtigung der logischen Struktur.
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei 

mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische 
Argumente,

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentatiosnketten,
(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 

(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch), 
(Arg-10) ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte 

Argumentationsketten,



8. Jahrgangsstufe

Unterrichts-
vorhaben

Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwer-

punkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

8.1 Besondere 
Linien in 
Figuren

Geometrie
· Konstruktion: 

Dreieck, 
Mittelsenkrechte, 
Seitenhalbierende, 
Winkelhalbierende, 
Inkreis, Umkreis, 
Thaleskreis und 
Schwerpunkt

· geometrische Sätze:
Satz des Thales

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Geo-2) begründen die Beweisführung zur Summe der Innen-
winkel in einem Dreieck und zum Satz des Thales
(Geo 3)   führen Konstruktionen mit  Zirkel  und Lineal  durch
und nutzen Konstruktionen zur Beantwortung von Fragestel-
lungen 
(Geo 5)  zeichnen Dreiecke aus gegebenen Winkel- und Sei-
tenmaßen  und  geben  die  Abfolge  der  Konstruktionsschritte
mit Fachbegriffen an 

(Geo 6)  erkunden geometrische Zusammenhänge (Ortslinien
von Schnittpunkten) mithilfe dynamischer Geometriesoftware 

(Geo 7)  lösen geometrische Probleme mithilfe von geometri-
schen Sätzen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck
und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren,
(Ope-12) entscheiden situationsangemessen über den Einsatz
mathematischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeu-
ge und wählen diese begründet aus 
(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstüt-
zung und zur Gestaltung mathematischer Prozesse,
(Pro-4)  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfah-
ren, Medien und Werkzeuge zur Problemlösung aus,
(Pro-6)  entwickeln  Ideen für  mögliche Lösungswege,  planen
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lö-
sungspläne zielgerichtet aus,

Zur Umsetzung
· Messungen und Standortbestimmung im Gelände
· Problemlösen alltagsnaher geometrischer 

Fragestellungen (Abstände und Winkel im Gelände, 
Optimale Lage von Straßen und zentralen Orten) 
sowohl mit analogen als auch mit digitalen 
Werkzeugen

· Fachsprache: präzise Beschreibung des Vorgehens 
(Konstruktionsbeschreibung)

· Kongruenz(-begriff) motiviert zum Untersuchen der 
eindeutigen Konstruierbarkeit 

· Existenzfragen (Dreiecksungleichung) und 
Eindeutigkeitsfragen (Konstruktion SSW) werden als 
charakteristische mathematische Fragestellungen 
angesprochen

Zur Vernetzung
· Diskuswurf
· Tangenten im Kreis

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Umfangswinkelsatz
· Sehnen- und Tangentenvierecke
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(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 
(Arg-7)  nutzen  verschiedene  Argumentationsstrategien  (Ge-
genbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch), 
(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise
hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz,
Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussa-
gen),
(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten voll-
ständig und fehlerfrei sind,
(Arg-10) ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Ar-
gumentationsketten,
(Kom-4)  geben Beobachtungen,  bekannte Lösungswege und
Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer
Begriffe wieder,
(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben
eigene Lösungswege
(Kom-9) greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter,
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8.2 Sprachen 
der Algebra

Arithmetik/Algebra
· Term und Variable: 

Variable als 
Veränderliche, als 
Platzhalter sowie 
Unbekannte. 
Termumformungen

· Gesetze und Regeln:
binomische Formeln

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung 

von Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und 
Rechengesetzen sowie als Unbekannte in Gleichungen 

(Ari-6) stellen Gleichungen und Ungleichungen zur Formulie-
rung von Bedingungen in Sachsituationen auf,
(Ari-7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um und
korrigieren fehlerhafte Termumformungen,
(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen und li-
nearer Gleichungssysteme sowie von Bruchgleichungen unter
Verwendung geeigneter Verfahren und deuten sie im Sachkon-
text, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in na-
türliche Sprache und umgekehrt,
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Re-
geln  und  Gesetze  mit  Variablen,  Termen,  Gleichungen  und
Funktionen,  
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfah-
ren, Algorithmen und Regeln.
(Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfa-
chungen realer Situationen vor.
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Mo-
delle bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeigne-
te Darstellungen,
(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende rea-
le Situationen zu,
(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und
Fertigkeiten  Lösungen  innerhalb  des  mathematischen  Mo-
dells,
(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation

Zur Umsetzung
· Terme mit einer Variablen für anschauliche 

Situationen aufstellen und Werte berechnen
· Terme vergleichen und Beschreibungsgleichheit 

thematisieren
· Übersetzungen zwischen Wortform und algebraischer

Notation
· Einsetzungsgleichheit auch mit Tabellenkalkulation
· Gleichwertigkeit von Termen durch Umformungen 

zeigen (insbesondere Ausmultiplizieren und 
Ausklammern)

· Durch sinnvolle Nutzung von Tabellenkalkulation den 
Variablenaspekt verdeutlichen

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Untersuchung von Termumformungen mit CAS

Zur Vernetzung
· Algebraische und grafische Lösungsverfahren bei 

Linearen Funktionen in Band 8
· Lineare Gleichungssysteme in Band 8
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(Mod-9)  benennen  Grenzen  aufgestellter  mathematischer
Modelle und verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die
Fragestellung.
(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Be-
ziehungen zwischen Größen und stellen begründete Vermu-
tungen über Zusammenhänge auf,
(Pro-4)  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfah-
ren, Medien und Werkzeuge zur Problemlösung aus,
(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] sys-
tematisches Probieren oder Ausschließen, Darstellungswech-
sel, […] Schlussfolgern, Verallgemeinern),
(Pro-6)  entwickeln  Ideen für  mögliche Lösungswege,  planen
Vorgehensweisen  zurLösung eines  Problems  und führen  Lö-
sungspläne zielgerichtet aus.
(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern, 
(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben
eigene Lösungswege.



8. Jahrgangsstufe

Unterrichts-
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Inhaltsfeld
Inhaltliche Schwerpunkte

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

Die Schülerinnen und Schüler
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen

8.3

Wahrscheinlich
keitsrechnung

Stochastik
· Wahrscheinlichkeiten 

und Zufallsexperimente:
ein- und zweistufige 
Zufallsversuche, 
Baumdiagramm,

· stochastische Regeln: 
Laplace-
Wahrscheinlichkeit, 
Pfadregeln

· Begriffsbildung: 
Ereignis, Ergebnis, 
Wahrscheinlichkeit

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Sto-1) schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis von Hypothesen 
sowie auf der Basis relativer Häufigkeiten langer Versuchsreihen ab,
(Sto-2)   stellen  Zufallsexperimente  mit  Baumdiagrammen  dar  und
entnehmen Wahrscheinlichkeiten aus Baumdiagrammen
(Sto-3)  bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe stochastischer Re-
geln
(Sto-4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispielen gegenüber 
anderen Zufallsversuchen ab,
(Sto-5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen Situationen mit
einem stochastischen Modell,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 

Algorithmen und Regeln,
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw.

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen,

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu,

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells.

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung.

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen,
(Mod-9) benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle 
und verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung.
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische 
Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente,

Zur Umsetzung
· Spielerischer und experimenteller Zugang
· Entwicklung der Pfadregeln durch einfach 

durchführbare und vorstellbare Experimente
· Erfassung und Beurteilung von stochastischen 

Situationen durch Baumdiagramme 
(Darstellungswechsel)

· Simulation - Nutzen von Tabellenkalkulation

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Mehrstufige Zufallsexperimente
· Galton-Brett für kombinatorische Fragen
· Planen und entwickeln eigener Glücksspiele

Zur Vernetzung
· Bedingte Wahrscheinlichkeit in Band 10
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8.4

Lineare 
Funktionen

Funktionen
· lineare Funktionen: 

Funktionsterm, Graph, 
Tabelle, Wortform, 
Achsenabschnitte, 
Steigung, 
Steigungsdreieck

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Fkt-3) charakterisieren Funktionen als Klasse eindeutiger Zuordnun-
gen, 
(Fkt-4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als 

Graphen und als Terme dar und nutzen die Darstellungen 
situationsangemessen,

(Fkt-5) beschreiben den Einfluss der Parameter auf den Graphen 
einer linearen Funktion mithilfe von Fachbegriffen, 

(Fkt-6) interpretieren die Parameter eines linearen Funktionsterms 
unter Beachtung der Einheiten in Sachsituationen,

(Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mithilfe 
von Zuordnungen und Funktionen auch mit digitalen Hilfsmitteln 
(Taschenrechner, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter und 
Multirepräsentationssysteme),

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] 

Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, 
Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und 
Tabellenkalkulation), 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und 
zur Gestaltung mathematischer Prozesse, 

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw.
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells,

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen,

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus

Zur Umsetzung
· Experimentelles Entdecken linearer Zusammen-hänge 

(Abbrennen von Kerzen, konstante Geschwindigkeit, 
Zeit-Weg-Diagramme)

· Händische Zeichnen von Funktionsgraphen 
· Dynamische Untersuchung von Steigung und 

Achsenabschnitt (z.B. mit GeoGebra)
· Darstellungswechsel – Funktionsterm, Tabelle, Graph, 

Wortform
· Abgrenzung Zuordnung – Funktion

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Formeln zur Berechnung der Nullstelle
· Lineare Regression

Zur Vernetzung
· Experimente zu linearen Zusammenhängen Fach 

Physik
· Hüllkurven erzeugen Fach Kunst
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(Arg-1) stellen Fragen, die für  die Mathematik charakteristisch sind, 
und stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen,
(Arg-3) präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter
Berücksichtigung der logischen Struktur,
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische 
Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente,
(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch),
(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte an  hand von typischen inner- und
außermathematischen Anwendungssituationen.
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8.5

Lineare 
Gleichunsgsyste
me

Arithmetik/Algebra
· Lösungsverfahren: 

algebraische und 
grafische 
Lösungsverfahren 
(lineare 
Gleichungssysteme mit 
zwei Variablen)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 

Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen sowie 
als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssystemen, 

(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen und linearer 
Gleichungssysteme sowie von Bruchgleichungen unter Verwendung
geeigneter Verfahren und deuten sie im Sachkontext, 

(Ari-10) wählen algebraische Lösungsverfahren für lineare 
Gleichungssysteme zielgerichtet aus und vergleichen die Effizienz 
unterschiedlicher Lösungswege,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 

Sprache und umgekehrt,
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 
(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient 

durch,
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 

Algorithmen und Regeln,
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw.

wählen geeigneteModelle aus und nutzen geeignete Darstellungen,
(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale 

Situationen zu,
(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 

interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung,
(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus,
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 

Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus,

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz.

Zur Umsetzung
· Einstieg „Kioskproblem“: zwei Bedingungen müssen 

gleichzeitig erfüllt sein, ökonomischer Kontext: 
Angebot und Nachfrage

· Grafische Lösung
· Gleichsetzungsverfahren: (Un-) Genauigkeit einer 

zeichnerischen Lösung
· Perspektivwechsel Funktional →Algebraisch: 

Lösungen einer linearen Gleichung (Lösungstupel)
· Lösungsfälle systematisieren (Methode z.B. 

kooperatives Gruppenpuzzle)
· Additionsverfahren: Grundstein des algorithmischen 

Verfahrens
· Einsetzungsverfahren: Substitution einer Variable 

durch einen Term, Zusammenhang zu Rechenregeln 
und Gesetzen

· Lösungsfälle, Lösbarkeit
· Auswahl von Lösungsverfahren (Effizienz)
· Problemlösen mit Gleichungssystemen
· Abgrenzung/Fehlvorstellung: Funktionsterm ↔ 

Gleichung z.B. in Bezug auf Termumformung

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Grafische Darstellung eines LGS über lineare 

Funktionen
· LGS mit drei Variablen
· Matrixschreibweise und Gaußalgorithmus bei LGS mit

drei oder mehr Variablen

Zur Vernetzung
· Lineare Optimierung
· Vektorrechnung in Sek II
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(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und 
Prinzipien und übertragen diese begründet auf andere 
Problemstellungen.
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8.6 
Zinsrechnung

Funktion
· Prozent und 

Zinsrechnung: 
Grundwert, 
Prozentwert, 
Prozentsatz, 
prozentuale 
Veränderung, 
Wchstumsfaktor

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Fkt-8) wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine 

Konsumsituationen an und erstellen dazu anwendungsbezogene 
Tabellenkalkulationen mit relativen und absoluten Zellbezügen,

(Fkt-9) beschreiben prozentuale Veränderungen mit 
Wachstumsfaktoren und kombinieren prozentuale Veränderungen,

(Ari-8) ermitteln Exponenten im Rahmen der Zinsrechnung durch 
systematisches Probieren auch unter Verwendung von 
Tabellenkalkulationen,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Funktionenplot-
ter, […] Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellen-
kalkulation), 
(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und
zur Gestaltung mathematischer Prozesse,
(Mod-2) stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe ma-
thematischer  Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden kön-
nen,
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle
bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen, 
(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 
(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen 
über Zusammenhänge auf.
(Pro-4)wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, 
Medien und Werkzeugezur Problemlösung aus,
(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen,
(Kom-2) recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen.

Zur Umsetzung
· Übertragung der Prozentrechnung auf Zinsrechnung
· Kombination von prozentualen Veränderungen 

zunächst schrittweise und Wechsel zwischen 
prozentualen Veränderungen und 
Wachstumsfaktoren

· Fachsprache: Kapital, Zinssatz, Zinsen
· Betonung ökonomischer Kontexte 

(Verbraucherdarlehen, Sparen) 
· Verbraucherbildung: Kritische Bewertung z.B. von 

Darlehen mithilfe mathematischer Methoden
· Planen von Finanzierungen mit Tabellenkalkulation 

und/oder anderen digitalen Werkzeugen

Zur Vernetzung
· Betonung des Wachstumsfaktors im Unterschied zur 

schrittweisen prozentualen Veränderung mit Blick auf
exponentielles Wachstum →10.5

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Nutzen der Tabellenkalkulation
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8.7 Bruchterme Arithmetik/Algebra
· Lösungsverfahren: 

algebraische und 
grafische 
Lösungsverfahren 
(elementare 
Bruchgleichungen)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 
Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen sowie 
als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssystemen,
(Ari-7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um und 
korrigieren fehlerhafte Termumformungen, 
(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen und linearer 
Gleichungssysteme sowie von Bruchgleichungen unter Verwendung 
geeigneter Verfahren und deuten sie im Sachkontext,

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und
Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen,
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 
Algorithmen und Regeln,
(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele 
finden, Spezialfälle finden […]),
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus,
(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern.

Zur Umsetzung
· Bruchterme erweitern antiproportionale 

Zusammenhänge ←7.1 
· Fehlvorstellung (Übergeneralisierung) des 

Distributivgesetzes auf Terme der Art 
a

cx+d
 offensiv 

begegnen

· Bruchgleichungen der Form e= ax+b
cx+d

 nach x 

auflösen 
· Betrachtung von Sonderfällen, in denen sich eine 

lineare Gleichung ergibt auch unter dem Aspekt des 
Definitionsbereichs

· Reaktivierung  der  Rechenregeln  zur  Bruchrechnung
durch Multiplikation und Addition von Bruchtermen
←6.5 / 6.7. 

· Variablen (und Linearfaktoren nach Anwendung der 
binomischen Formeln) Ausklammern und ggf. Kürzen

Zur Vernetzung
· Zusammenhang zu geometrischen 

Problemlöseaufgaben (Proportionen in ähnlichen 
Dreiecken) und Bruchgleichungen →10.3

Zur Erweiterung und Vertiefung
· Bruchterme als Funktionen mit eingeschränktem 

Definitionsbereich auffasse
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